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dieVorlagewirdhieraufunverändertangenommen.
GRinPölzer(Soz.Dem.)beantragtdieBewilligungeinesZuschußkre¬

ditesvon31MillionenKronenzurAushilfefürFürsorgeinstitute,mitder
Begründung,dassmitdenbudgetiertenBeträgendasAuslangennichtgefunder
werdenkönne.

GR. Doppler(chr. soz. )istderAnschauung ,dasseinesystematischeRege-¬

zwecke5MillionenKronen.KapellmeisterAlexanderNoisser,Arosa,zugun-lungderErhaltungsbeiträgeerfolgenmüsse,umhierOrdnungzumachen.Bei

Wienerin,dieinCalifornienansässigist ,1MillionfürdieArmendesVersehenunddurchvollständigungesetzlicheErhebungendiepolitischeZu-¬
Bezirkes.PaulWittgenstein,IV. ,Argentinierstrasse16,zugunstendede-SammensetzungderWählerschaftherauszubringenversuchen.DasseieinMiß-¬brauchderAmtsgewaltundumsoersteunlicher,alsimgeschildertenFalle,

ImEinlaufbefindetsicheineAnfragederGemeinderäteSkaretundde -dersichim17. Bezirkezugetragen,derbetreffendeMandatarbehauptete ,derund

werdedieseAnfragenachErledigungderTagesordnungverlesenundbesnresteherssicherzusein.Alterdingshabeerspäterhinzugefügt,dassermitdengenanntenHerrennichtpersönichüberdieSachehabesprechenkönnen.
GR .ProfessorTandler( Soz .Dem. )erklärt ,er vermissebeidiesenAnkla-¬

gandaswichtigste ,nämlichdieNennungdesNamensjenesFürsorgerates,die
einensolchenUebergrf gemachthabensoll .Ermöchtebitten ,ihmden

rätekönneesgeschehen,dassmituntereinmisverständlicherAuffassung
DerselbeReferentberichtetüberdieGründungeinerReklamegesell-derPflichterfüllungDingegeschehen,dienichtganzentsprechen.Wennaber

n öffentlicherSitzungubersolcheAngelegenheitengesprochenwerde ,so

IENERGEMEINDERAT .
Sitzungvom6 .Oktober1922.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.espendethaben. .ProfessorDr.Baruch,New-York,fürWohlfahrts-¬
stendesKriegsblindenverbandesIII.,Häuslerstrasse3,dasErträgnisenadieserGelegenheitmüsseerverschiedeneKlagenvorbeingen,hauptsächlich
PrivatkonzertesimBetragevon1,388. 500K .EineungenanntseinwollendeinderRichtung,dasssozialdemokratischeFürsorgerfäteihrAmtparteiisch

zirksarmen860. 000K.
nossen,wegendesHausbesitzerstreiks.DerBürgermeistererklärtmeZustimmungdesamtsführendenStadtratesProfessorTandler/desBezirksvor-¬
chenlassen.HieraufwirdindieTagssordnungeingegangen.Post9(Zuschußkredite)
wirdohneReferatfürangenommenerklärt.

VB.EmmerlingberichtetüberdieAnschaffungvonMaschinenfürdas
KraftwerkEbenfurthundbeantragteinenNachtragskreditvon90Millionen.Namenwenigstensprivatmitzuteilen.BeidergrosenAnzahlderFürsorge-¬

DerAntragwirdohneDebatteangenommen.

schaft„Wireg"undstellt diebekanntenAnträge.
GR.Doppler(chr.soz.lwirftdieFrageauf,obesnotwendiggewesensei ,solleesmitgewisserVorsichtgeschehen:Mandürfenichtvergessen,dass

dassdieGemeindesichauchamAnkündigungswesenhervorragendbeteilige.dasAmteinesFürsorgerateszudenschwierigstenundverantwortungsvoll-¬
Wenndasaberschongeschehe,sohättesiesichauchaufdasReklamewesenstengehöre.DieseMenschenmüsseneineMengevonTaktgefühlhaben,sie
selbst beschränken müssen ,nicht aber nochandereGeschäftszweige ,wie müssenQualitäten besitzen ,welchenicht so leicht erfüllt werdenkönnen ,
Schildermalereiunddgl.indenBetriebeinbeziehendürfen.Imvorliegen-SiemüssenaberauchdasAnsehenundVertrauenjenerKreisegeniessen,die
denReferstvermissemandieZifferndesvoraussichtlichenErträgnisses.ihnenanvertrautsind.WennFürsorgeangelegenheitenzueinemFolitikumge-¬
AuchseidieEinsetzungeinesAufsichtsratesnichtvorgesehen,obgleihhmachtwerden,wäredasdasGrabderFürsorgeundesmüssehierausdrücklich
eine solcheinstitution unerlässlicherscheine ,umMiebrävnder Monopolbetontwerden ,sagt ProfessprTandler ,dasser währendder ganzenZeitstellungvorzubeugenundindenpolitischenAmpfeninjederHinsichtdieseinerAmtsführungstrengedaraufbedachtwar,dievollsteObjektivität
vollsteObjektivitätzugewährleisten.Rednerbeantragtin911eineBe-Zubeobachten.NachdemSchlußwortederReferentinwirdderantragangenommen.
stimmungauf Einsetzungeines Aufsichtsratesaufzunehmen .

VB.EmmerlingverweistimSchlusswortdarauf,dassmehrals90%allerStR.Richter(Soz.Dem.)referiertuberdieBewilligungeinesZuschus-¬
ReklameflächensichaufstädtischemGrundbefinden.Eswäredahernich:Kreditesvon44MillionenKronenfürdieAnschaffungvonFeuerwehrschläu-
einzusehen,dassdieGemeindedort ,wosie einsoüberragendesRechtundChen.einesobedeutendeMöglichkeitbesitzt,ihreneigenenGrundauszunützen,GR.Doppler(chr.soz,)führtKlage,daßdiefreiwilligenFeuerwehrendiesanderenLeutenüberlassensollte.DieNichtbestellungeinesAufsichtgichtimmerdieUnterstützungderGemeindefänden.BeidiesenFeuerwehren
ratesentsprichtdemGesetzunddenbesonderenVerhältnissenderGründungistdieBespannungoftsehrmangelhaftundhabensiemitdenStallungen
sowiedenInteressenderGemeinde.

DieVorlägewirdsodannunterAblehnung
men.

großeKalamitäten.DieGemeindemüsseeinsehen,dassdiefreiwilligen
euerwehrenkeineLuxuseinrichtungensind ,sondernimeminentenInteressedesAntragesDopplerangenom¬derBevölkerungwirken.

GR.Linder(Soz.Dem.)referiertüberdieErhöhungdarEntlohnungdesStR.Richtererklärt,dassdieGemeindemitdenfreiwilligenFeuerweh-¬
Reinigungspersonalsder städtischen Amsthäuser .DieEntlohnungwird in defen imbesten Einvernehmenarbeite undihmkeine einzige Beschwerdebe- ¬
Höhevon350%rückwirkendvom.Aprilbewilligt;dasbedeuteteineErn8-Kanntgegebenwordensei.WennbeieinzelnenfreiwilligenFeuerwehrendasSchlauchmaterialschlechtist ,sokannesohneweitersinderReparaturan¬hungvon900%gegenüberdenFriedensbeträgen.Hiezuist einBetragvonstalt derGemeinde ,diederartvorbildlicheingerichtetist dassviele

. 8Millionenerforderlich. derGenossen-ausländischeFeuerwehrensiealsMusternehmen,repariertwerden.Die
GRin.Motzko(chr.soz. )kritisiertdieTatsache,dassseharen1derZimmerputzer,welcheaufGrundeinesaltenVertragesdieReiGemeindespartbeiderFeuerwehrüberhauptnichtundeswirdbereitsin

nigungineinigenAmtshäusernbesorgthaben,zwarimJännereine30øigedernächstenWocheaberma.seinZuschuskreditvoneinigenhundertMillio-¬
Erhöhungzugestanden,abererstimAprilundMaiausbezahltwordenseinenKronenangefordertwerden.DieFeuerwehrensollenunsdaswenige,das
SpäterhabedieGenossenschafteineneuerlicheAnfragewegenWiederaufnah

ohneAntwort.Rednerinwürdeesfürunangebrachthalten ,auchhierwieder
dasGewerbeauszuschaltenunddieReinigungvollständiginEigenregiezu

übernehmen.
GR.Lindererwidert,dassderMagistratBerechnungenanstelle,welche

FormderReinigungbilligerzustehenkomme.SobaddieBerechnungenabge-¬
schlossensind ,wirdimGemeinderatdarüberberichtetwerden.

unsnochdiin ist ,schützen ,daherwirddie Gemeindealles tun ,um
mederArbeitundErhöhungauf80%gestollt,seiaberdaraufbisheutedesFeuerwehrwesenausseinergegenwärtigenvorbildlichenHöhezuerhalten.

DerReferentenantragwirdsodanneinstimmigangenommen.



egelreferiertüberdieInstallationderelektrischenBeleuchtu
derKindererholungsstütteFötzleinsdorfmiteinemKostenaufwand
lionen

Wotzke(chr.soz. ):DieErholungsstättePötzleinsdorfist
scheFürsorgeeinrichtungnurdemNamennach.Sieistseit

ahrenanOrganisationenderfreienFürsorgeübergebenworden,

eitendieArbeitenebenfallsgünstigvorwärts.AuchinderBalderiürftendie18WohnungennochimLaufediesesJahrssbenützbarwer
der Drorygassebauenwir 3 Häusermit zusammen71 Nohnungen .Die- ¬

uisterstbiszumzweitenStockwerkgediehenundhierdürftenwi
ndiesemJahrenichtfertigwerdenAuchdievierfStockwerksaufdetzunger

aufHäuser ,die EigentumderGemeindesind ,dürftenmitausnahmeeiner
andenVereinSocistas".ImPrinzipist dagegennichtseinzigen,ziemlichbaldfertiggestelltsein .Insgesamtwerden587Wohnung

zuwenden,desAnstaltenderöffentlichenFürsorgeandiefreseFür-erstellt,diebeiBeginnderBautenmiteinerKostensumme. 499MillorgeÜbergebenwerden.BürdieseTageserholungsstättesindjedochberitserrechnetwurden.DieungeheurenSteigerungenderPreisehabenein
sodasgegenwärtig19. 759Mi.nffachungdieserSullionenbewilligtworden ,heutenunwieder16Millionen .Dies

dieser10Bautennotwendigsind .DaderBund( ronenzurillionensindgeneugeseheneinSubventionfürdenVerein„Soc nocheinZuschuskreditinzutragenhaterBaigegennichtseinzuwenden ,es sollteaberehrlichgess
Bewilligungheutedonennotwendigürdiestudtfragtwerden,welcheSumme

nutteldorfausgegebenworden
cheineEinseitigkeitvor.

ndeadler(Soz.Dem. )ro
teide

leinsdorPötz

ionen
uerungerhöhthabe

rst
unschak(chr.soz. )DiesesReferathat

überhauptaurgerollt.Eszeigtsich ,dassdieErfe
hnhausbautensehrtraurigesind .Esistgewtädt
diesenBauten587neueWohnungengeschaffenwerde

s dasdamitnureineLückeimWohnungsverzeichnis
zuerstfürdieseBauteneinBetragvon. 5

betragenheutedieKostenbereitsrund
ird daherleidernichtin derLage

fürneueWohnhausbautenaufzubringen .llionenkre tir habendunerdafür
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smittelnversorgt
keineswegsdemFötzleinsdorfsind

denBetriebderHeinstättegegebenworden,sonderns
Eigentuminvestiert

swortdesReferentenwirddieVorlageangenommen.
vonZahnklinikenin denSchulenFavoritenUhlandgasse,undOttakringnen ,so dasallein für deneinsendiensteineMietevon140 . 000Kronen

Neulerchenfelderstrasse einen Zuschuskredit von 5 Millionen Kronenzu be -monstlich entrichtet werden müsste .In diesem Betreg ist wedereine

igen

bescheidenerKreditgenehmigtwordensei ,sodassderwichtigeTurnunter-alsounterdiesemGesichtspunktbstrachten,soistesklar ,dasesauf

eineFrage
denuchsich ,daskann .

desLateinsangelangtsind.
BekampfungderWohnungsnetoderdieRetergibtsich ,da

sdemWohnungselendsonichtgefundenwerdenkann.Stelltsich
legelbeantragtsodenn,fürnotwendigeHerstellungenzurErricheineWohnungindiesemstüdtischenNeubautensufrund33MillionenKro¬

SummefürdieAmortisationdesKapitals,nochfürdieAufwendungenzur
GRinWalter(chr. soz. )verweistdarauf,dassfürdisBeheizungderErhaltungderHäuserundfürdieAusgabenderKanalräumung,Rauchfang-¬

urnssleandenstädtischenSchulenauchimheurigenJehrnureinsehrkehrung,Beleuchtungund-Wasserversorgungenthalten.WennwirdieFrage
richt vernachlüssigtwerdenwird ,weilinvielen Schulendie Turnsälenicht diesemWegenicht weitergeht .DurchdenBaustadtischer Häuserunddu
gebeiztwerdenkönnen.ManmögedochderErziehungmehraufmerksamkeitdieSiedlungsbewgungkannalsoeinAuswegauddemWohnungselendnicht
widmen,vorallemderMädchenerzichung,fürdiezuweniggeschehe.Essollgefundenwerden.WirstehenauchbeiderSiedlungsbewegungvondemEnde

tenschonimJahre1920mHaushaltungs-undKochschuleneingerichtetwer -DanütztallerOpfermutundalleBegeisterungnichtsm,dennmitBegei-¬
den ,dochist bishernichtsgeschehen,weswegenRednerindenReferentensterungalleinkannmankeineHäuserbauen.EsmüssenalsoandereEle-¬

r Referenterwidert,erkönnediesemWunschnichtnachkommenundderdemWohnungsbauzuwenden.
ich damitnicht befassen ,weiir dieseangelegenheitderStadtschulrat

tuständigsei ,woGRin .Walterihre Anregungvorbringenlöge .
DieVorlagewirdsodannangenommen.
90Wohnungen,dieaufderSchmelzgebautwerden,werdenzumgrösstenWohnhäuserndadurchergeben,dass Wohnungenunbewohnbarwerden.Um

abernureinMitteldasle bereitsimNovemberderBenützungzugeführt .DerWohnhausbsuin Häuserzuerhalten ,gib
Längenfeldgassemit211WohnungenistbereitsunterDachundordenist ,dieAnpassungdesZinsesandieGeldverhältnisse,unterdenenwir

auch dort die Wohnungen noch in diesem Jahre bezugsfertig In der Enenkel -leben .Natürlich ist die volle Uebertragung der Geldverhältnisse aus

se ,einBaumit15Wohnungen ,ist dieArbeitbereitsbis zumDachedemMietzinseinDingderUnmöglichkeit.Wennz B -vonSeitederHausb
gundinderWehlistresee,wodieGemeindeeinensteckengebliebenenitzerorganisstionendieHerstellungderGoldparitätverlangtwird,so

itte ,dafüreinzutreten,dassdiesewichtigeForderungendlicherfülltmentezurBekämpfungderwohnungsnotmobilgemachtwerden.Esmussge¬
trachtetwerden,dasdasPrivatkapitalund 'dasPrivatinteressesichw

GR.Täubler(Soz.Dem.):AlsoderfünfzehntausendfacheFriedenszins
GR. Kunschak:IchdenkenichtanNeubauten,sondernandieErhaltur

der bestehendenHäuserundes wäresehr interessant ,wennwir hierpererhalten fürden ,
iegelberichtetüberdenStandderstüdtischenWohnhausbauten,discheBerichteüberdieVeränderungen /diesichindenbestehenden

känn/einesolcheForderungnichtennstnehmenundmudsagen ,entwederBeumit124Wohnungenin einigenWochenbezugsfertigerstellthabenwied,



gendie ien owohldievondennebesitzernangedronteabsrerrungnichtnachgedscht,oder
Hausherrendems aussäufeindenHäusernalsauchdiebeabsichtigeEinstellungderdagetriebenwird .Daranistn

211 genbeleuchtungstellenzweifelloseineschwereGefährdungderpersönlichheutesind ,sindnichtgerec
einzelnenFüllen herheitderHausbweohnerdar .DieAufforderungzurVerweigerungderStRechnungfürGasunddieVoraus¬in um gröst bildetnach§65bdesStraggesetzeseinmitKerkerstrafebedrohteganzeBruttozins.DieMietzinseinmalineinVerh schenSiebedeutetdenVersuchderGemeindedieMittelzuentzieheritnisgSbrachtwerden,dasseserm

altungderHäuserzusichern.Sieaberstehenaufdem zurErfüllungihrerPflichtenbedarf. SierichtetsichalsosowdansandemMieterschutzgesetznichtgerütteltwerdendarf , gendieAngestelltendervemeinde,alsauchgegenallejenediebe
Demegogie,ausderherai denHumanitätsansteltender Fürsorgeder Gemeindeteilhaftiiejeden,dersicherlaubt,Uphal desMieterschutze Unterdenjenigen,diezudiesenungesetzlichenHandlthderZinserstellung

rrenknechtbezeichn fentlichaufgeforderthaben,befindensichauchmehrereMitgliedetdieSchwierig-¬entstanden meinderstes,soVizebürgermeisterFranzHossunddieGemeindersteinmalmueaun und SotterfernereinigechristlichsozialeBezirksräteundsonstiFrageable
entlicheFunktionsre.ussprechen,dassderGemeindersteinemabbaudesMid

ustimmt,wennSiedastun, DieGefertigtenstellendaherandenHerrnBürgermeisterdiedannmüssenSieaborung ir diejetzigenunhaltbarenZuständeübernehmen. rage,waserdagegenzutungedenkt,dasaufndieseWeiseöffentlich
zu(Schluswort)ichkanndieWortederanerkennung,die gemeingefänrlichenSabotageaktenundzugesetzlichverbotenenUnternanGRKunschakfür genaufgefordertwird?dieSiedlergefundenhatnurwiederholenundunter¬che ist erfreulich ,dasdieSiedlereinenTeilderMusedie rBürgermeisterhatamSchlusderSitzungauf2 endeAntwortgegebenchtstundentaggebrachthat/wahrhaftproduktivenZwecken

ieausführungendesGR.KunscheküberdenMieterschut SoweitderWirkungsßereichderGemeindereicicht ingehen,weilbeiderBehandlungdesDringlichkeits¬ aufRuneundOrdnungindenHüusernsofortbege
ParteiheutedazunochausführlichGelegenheitse stratsverordnungerlassen ,diedasAbsperrender

EinstellungderStiegenbeleuchtungeineswillichsagenGR.Kunschakhatüberdensogenannten verbietet feStrei derHausherreneinrichtigesWortgesagt.Ersagte,dassjene DieseVerordnunghatihreWirkungnichtverf derohneLeu diediedoldparit ann Streiknahezu/irgendeinenEffektinafchzusammengMietzinseverlangen ,entwerdernicht
swusathabenwassiet garnichtzustandegekommenistnerrndemagogiebetriebenhaben.rchhaltedarür ,dasesdas wesdieweiterenAndrohungenderorganisiertenHausbesitzer¬UnddieFortedesch. KunschaknegensichauchdieHerrenseine atbetrifft,sostelltsichinsbesonderedieAufforderungzurStenerjenenStreikeufrufunteCuriebenenu itzen ,zuHerzennehmen igerungelseinstrafgerichtlichzuohndendesDeliktdar ,dessenVerfo

gungabernichtderGemeindeoderdenpolitischenBehörden,sondernderDemWunschnacheinerStatistiküberdiesbfallendenNohnrkumewirdentspro-Staatsanwaltschaftobliegt.Ichhoffe,dassauchdieseBehördeihrePflich
chenwerden .WannaberGRKunschals einzigenNegzueinerBesserungdertunwird .fluskannichkeinendaraufnehmenEbensomangelnmisdie

NonnungsvernältnissedenderprivatenRautätigkeitvorschlägt,soheisstMitteln,gegendiebezeichnetenFunktionäre,diedenaufrufzurSteuerver-¬dasebendem13.000fachenMietzinsvorschlagen.Dasistungeführdasselbe,weigerungunddessonstigenverpöntenHandlungenunterzeichneten,vorzuge¬
wasHerrKunschakselbstalsDemasgogiebezeichnethat.DasPrivstkapitslhen.Ichbedaueseaberallerdings,dassFunktionärederGemeindeWienun¬bautnurdann,wenneseineVerzinsungfindetunddadieüerstellungeinerterAufforderungenzusolchenHandlungenihrenNamensetzen.
wohnungnicht33Millionen,wieGRKunschakmeint,sondern80Millionen DieGemeinderäteKunschakundGenossenüberreichteninderneu
erfordert,würdedasbeilOxigerVerzinsungeinenZinsvon8Millionenbe-tigenGemeinderatssitzungeineAnfragebetreffenddieSicherungderRück¬
deuten.DerKapitelistaber,dersichetwamiteinerhalbprozentigenVergabederderGemeindeWieneigentümlichenAusstellungsgütervonderbintinsungzufriedengibt,dermüssteerstgefundenwerden,Weralsodiepri -nationalenStädteausstellungLyon1914,inderesheisst:ateBautktigkeitwill ,musbereitsein ,die WünschederHausherren UeberwiederholtesErsuchendesfranzösischenBotschuarfulien,dieGR-kunsehakdemagogis;genannthat: desBürgermeistersundDebutiertenderStadtLyon,derzudiesemZwech

eigensnachWienkam,hatsichdieGemeindeWienanderintermationalenSCHLUSSDERSITZUNGZURVERHANDLUNG
StädtesunstellunginLyonmitwertvollenStückenausihrenSammlungenbe¬
tenligt,WienunausZeitungsnachrichtenzuersehenist ,solleninallernädideGemeinderkteSkeret,eismann,FölzerundGenossehhabenfolgendeinfragestenZeitdiedeutschenundösterreichischenAusstellungsgüter,dieimndenBürgenmeistereingebracht:

Jahre1914beschlagnahmtundeingelagertwurden,eurzwangsreisenVersteIndenletztenTagenwurdedieWienerBevölkerungvorübergenendgerunggelangen.urchdensogenanntenHausherrenstreikbeunruhigt,derinWahrheitkeinStrek
eineArbeitseinstellung,sonderneinVersuchgemeingefährlicherundgemein¬EswirddaherandenBürgermeisterdieanfragegerichtet,
chädlicherSabotagwar,diefrellichandereinmütigenabwehrderBevöl¬chenGegenstindeausdenstädtischenSammlungenzurLyonerausstallunerungschmählichgescheitert' ist. sendetwurdenundwelchenungeführenderzeitigenWertdieselbenrepräs

renundwelcheMaßnahmenderBürgermeisterzuergreifengedenkt,umdie
WienunersetzbarenKunstwerkevielleichtnochzuinletzterStundezuret



. -Strehmsyer(Sozialdem.)beantragtdenVerkaufvon; inzigLastkrart¬
wagen ,die durchdie Einstellungder amerikanischenKoerhilfsaktion
üborflüssiggewordensind .DerErlösvonvierhundertMillionenKronen

ist fürdenankaufvonneuenLastkraftwageneinergrösserenTypezu
en. FernersolldemVerkaufvonzehnalten ,starkreparaturbedurf-¬

SanitätschassisumdenBetragvon210MillionenKronenzugestimt
erden. DieserBetragist fürdieErneuerungundfürReparaturenanSs
itätskraftwagenzuverwenden.

AnträgewerdenohnePebatteeinstimmigangenommen.
Schneider(Soziald. ) referlertüberdie KostenderKanal¬

räumung.ImerstenHalbjahre1922betrugendieseKosten430' 5Millionen
KronenwahrendimzweitenHalbjahrebereits1413MillionenKronener-¬
forderlichsein werden ,wennnichteineneuerlicheErhöhungderLöhne
undsonstigenAusgabeneintritt .Esist danereinehundertfünfzigrro¬
entigeErhöhungderGebührenmitWirksamkeitvom1 .Juli 1922erforder-¬

GR.Rotter(chr. soz. )erklärt ,ermüssesichgegendieVorlage
ussprechenund

rechtfertig
Hauseigentu

nTätigk

hauptsächlichgegendielineereErhöhung,dieganzungs-¬
i ,ebensogegendieRückwirkungbis1 .Juli ,weilesden
vielfachunmöglichseinwird ,angesichtsderschleppen¬

tervondenMieterndieBeträgehereinzubringen.
schungderWohnungspolitikderMehrheitsagt
rdegegendieVorlagestimmen,weilsieunge¬ureBelastungderWienerMieterschaftbedeute.

ntser(deutschnational)st gleichfallsgegendieVorlage

positionellenRed

inerMeinungabermalseineauserordentlicheErhöhungder
olgehabenwerdeunddieKanalräumergehilfengewerkschaft

ichsamzuDiktatorendasMietzinsesin Wienmache.NachdemSchlusswortedesReferenten,deraufdieKritikder

StR. Breitnerreferi
rwidert,wirddieVorlageangenommen.
iertüberdieausübungdesnormelenBezugs

rechtessudenAktenbesitzderGemeindeanlüsslichderKapitalserhöhung
Waldheim-Eberle. C..Zimmerl(chr.soz.)protestiertgegeneineBemerkungdesRe-¬

ferentenin der letztenSitzung ,die ZustimmungderChristlichsozialen
zudenAusführungendese Dr-Schwarz-Hillerhababewiesen ,dassdie
ChristlichsozialenfürdieUebergabederstadtischenBetriebeindie

rivatwirtschaftseien .
StRBreitner:IchhabedenheftigenangriffdesHerrnGR.

ZimmerlaufdenehemaligenBürgermeisterWeisskirchner,derbekanntlich
einemTeildesstädtischenGsswerksfür40MillionenandasBankkapital
verschleudernwollte ,nichtshinzuzufügen.EswarnurdieheftigeOppo¬
sitionderSozialdemokraten,diedieseabsicht ,welcheineinemAntrag
niedergelegtwar ,damelsverhinderthat .

DieVorlagewirdsodannangenommen.
Esfolgt .dieVerlesungderAnfragederGemeinderäteSkaret

undGenossenüberdenHausbesitzerstreikunddr AntwortdesBürgermei-

zinsaufdes15 .O0Ofschezusteigern.AlsoeinArbeiter,derJetzt30Kro¬
nenmonstlichenZinsbezahlt,müsstenachdiesenPlergleich60. 000Kro¬
nenentrichtenundimJahre1925schoneinehalbeMillionKronenmonatlich

EinBeamterdervierteljährlich180Kzahlte ,müsstesolgeich360000K
vierteljährlichentrichtenundimJahre1925würdeseineWohnungejährlich
schon10MillionenMietzinserfordern .DieseZahlenalleinsprecheneine
klareunddeutlicheSprache,umfüralleMieterohneUnterschiedderPar¬

teit denWertder Mieterschutzordnungdeutlichzu machena derStreik
usgebrochenist ,hatdieReichspost"geschrieben,dassnachderRededes

HerrnDirektorsGerholdder Streikvollständigorganisiertist ,bis indas
kleinsteDetsil .(GelächterbeidenSozialdemokretenundRufe :Sturmtruppen
arendalHausmeisteralsSturmtruppen. )Inderheutigen„Reichspost"finden
irdabereineganzandereAuffassung.Jetztwirderklürt ,dassderHausbesit
Zerstreikunorganisiertwordenseiunddassverabsäumtwordenist ,dasEinv.
nehmenmitderParteizusuchen .Unskannesgleichgültigsein ,obderStrei

organisiertwordenist odernichtAberichweisnur ,dasser kaumbegonnen,
schonzusammengebrochenist .( Eufebei denSozialdemokraten:Eineheillose
Blamage!)Zusammengebrochen,weildieHausherrendenMutverlordenhaben,den
Kampfwirklichführenzukönnen .DerStreikmusstezusemmenbrechen,weile
einmütigeundorganisierteAbwehrderWienerArbeiterschafteingesetzthat

hatHerrKunschakerklärt ,dasdieForderungenderchristlichsozialenHaus
besitzer ,diedenAufrufunterzeichneten,zuweitgehendesind .Wirwarender

Weinung,dasseinAufruf,wodieGemeinderäteRoth,RotterundsogarVizebür
germeisterHossMitunterfertigersind ,eine Sachederchilstlichsozialen
tei darstellt ,undeennesjetzt vonIhrerSeitedesaveiertwird ,nehmenwir
daszurKenntnis .DerStreikist alsovollständigmielungenundausdergrosen
gelegtenaktionderHausbesitzerist eineRiesenblamagegeworden,ganzWien

hataufgelacht,weilebeneinStreikvonNichtarbeitendenMenschensichnicat
durchführenlässt .

weiterenVerlaufeseinerRedemachtderBürgermeisterdenGR.Reissman
aufmerksam,dasdieRedezeitbeendetist ,woraufdieserseinerAusführungen

cht
GR.Kunschak(chr.soz. ):IchhabenichtdieAbsichtüberdenStreiknie
Wortezuverlieren .Ichbeschrinkemichlediglichaufzweikonststkerun

gendasderHerrBürgermeistersichinderAdressegeirrthatundsehrunge¬
dennderStreikwareinStreikderHausbesitzerundderHausbesorger

inemZwischenrufhatdersizialdemokrstischeGeeinderatMüllergesagt
dieHausmeistarals Sturmtruppengebrauchtwordensind .AberderMann,

inderHausbesitzerversammlungimRathausemitdemgrösstenPathosdasWort
ssprach :WirHdusbesorgerwerdendieSturmtruppenbilden ! "daswarderObm

dessozialdemokratischenHausbesorgervereines.( Gelächterbei denChristlichs
zislenundRufe :SoeineKomödieiDassinddieFührer!)Ichhättenichtge¬
glaubt ,dassdieHandiungendersozialdemokratischenHausbesorgerorganisation
vonVersprechungenderHausbesitzerbeeinflusstwerden.( GR.Müller( Soz .Dem. )
DieOrganisationhat es aberebgelehnt ,der Mannallein hat es gesagt ! )Sie

haben48Stundengebraucht ,bis Sie die HausbesorgerorganisationzurNeutral,
it aufdreiTagegebrachthaben.Daselleinwillichkonstatieren.WennSiesters ,worüberdieDebatteeröffnetwird.

GR. Reissmann(Soz. Dem. )führtaus ,dasineinerZeitderdrückensichaufregenüberStreikundSabotagesomutetdassehrmerkwürdigan
stenTeuerungundderschwierigstenLebensverhältnissedieWienerHaus -dieellerletztensichaufzuregen,denndieRolle ,dieSiespielen ,istdi
herreneinenUeberfallaufdieWienerBevölkerungunternommenhaben.EsFuchses,derdenGünsenFriedengepredigthat .(BeifallbeidenChristlic
Astcherakteristisch ,dasgeradein diesamSsalin dervorigenWoche,woZialen),

GR.BreitnerDieHausherren,diejadiechristlichsozialeParteiveres sichumeinegerinügigeErhöhungderMarktgebühri handelte ,der
christlichsozialdeHidererklürthat ,dassgeradeineinerZeit ,woeineköpern,habendenSteuerstreikmausgerufen.Steuerstreik,dasist dieEtzte
Preissenkungstattfi det ,dieseerhöhtenGebührenrückwirkendeineVer -WaffeimVerzweiflungskampfe,wiesie ja vonder irischenBevölkerunggegen
teuerungder Lebenshaltungder WienerBevölkerungzur Folgehabenwerden ,ihre englischenBedrückerangewendetwurde .GlaubenSie nicht ,dass/dieWi
Nunmöchtrfragen ,welcheVerschlechterungerfolgen würde ,wennder fe des Steuerstreikes nur für sich in Anspruchnehmenkönnen .Ich verweiseda
Plan der Hausherren zur Anwendunggelangte .Die Forderungen der Hausbesst Fauf ,dass die sozialdemokratischen Nationalrite in die Betriebe gegangensind
zer mind geradezu maslos ( Rufe bei den Sozialdemokraten :Unverschämt ! )Herrüm dort den von den Kommunisten propagierten Steuerstreik gegen die Einkommen - ¬

Kunschakselbst ,hatsie als einenWahnsinnbezeichnetundals Hausherreniteuerabzuwehren.WirhabenalsodenArbeiterngesagt ,dasssie Steuernzahle
demagogie.AberwenndieseForderungenderWienerHausbesitzererfülltwormüssenunddieseSteuernsindsogarfüreinechristlichsozialeRegierungge¬
denwären ,so hättensie denMieternzugemutet ,augenblicklichumdaszahlt worden ,Nurin demAugenblickederhöchstenVerzweißlungkannzuden
200OfachemehrMietzinszuzahlenundinnerhalbvordreiJahrendenMietMitteleinesSteuerstreikesgegriffenwerden.DasdemagogischeSpiel,dasSi



ez

ertreten

nte en
erseh

Opfen
enaugenblickverblürfen, innerzubezeichnen

Hausbesitzernurnochinfolg standes,dasssiejene60«hypethekenmitParierrischentilgen. Hausbeeitzerdaraufverweisen,
imFriedenvoldkronenhergegebenheben,sogiltdiesimvollen

NasseauchfürdieHypothekargläubiger.DiesesindinWirklichkeitdiewah¬
renKriegsopfer.DieHausbesitzer,diegeradezuautomatischin einemTrä¬
nenmeerschwimmen,sobaldnurdasWortKleinrentnerausgesprochenwird,sehr häufig
sindalso/dieNutzniesserderVerelendung.MitallerGemütsruhezahlen
einemsolchenKleinrentner,mitdessenimFriedenentliehenen,beispiels
weise100. 000GoldkronennahzurestloseinHauserworbenwurde,heute
GoldkronenzurückDebeiwirdnatürlichwohlweislichverschwiegen,dassdi
ZahljenerHaustesitzerderenganzenUmundAufeinHausdarstellt,ver-¬
hältnissmässiggeringfügigist . DerweitausüberwiegenieTeilderWiener
Häuserist EigentumderKlösterundBanken,derGrossindustriellenundGe-

schönstenTeilender innerenStadt der BenediktinerstiftKremsmünsterdas
StiftHerzogenburg,derKonventStUrsuls,dasErzbistumWien,dasWiener
esropolotandomkapitel,dasKolstervonderHeimsuchungMarie,dasSchotten
tift ,dasBanarbitenkollegiumSt Nichael ,diegriechisch-orientalischeGe¬
meinde,StiftSeitenstetten,StiftLilienfeld ,DeutscherRitterorden,Stift
losterneuburg,FürsterzbischöflichesKonsistoriumzuSt .Stefan,StiftMelk
btift Göttweig ,undDominikanerordenskonventDanebenfindensichdieRoth¬
childes,diegroesenBarkenundVersicherungsanstaltenund allediese
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t ihremh
finden will
(chr. soz. )gelangtnunzumWortfZwische e

t denangeklagten!)Ichwarebenso ,wieVBHosbemühtdie
zuberuhigen,wirwurdenabervondenMadikalenElementüberstimm
GRNeber(Soz.Dem. )berweistzunächstdarauf,dasseinegrosseAnzat

vonMietzinssteigerungenbei denMietämterndeshalbimRückstandesind ,we
ielfachdieHausbesitzer-unddieMieterorganisationennichtihreMitgli

detartbelehrendasssiemrdnungsgemässeAnträgestellen .WennderVo
zendedesMietamtesnichtermittelnkann ,wasderHausherreigentlich

mussderantragebenzurückgestelltwerdenSokommtes ,dasssolch
ägemonatelangbeidenMietämternliegenbleiben.Eshandeltsichab

ochumdiegrosseMasseunddemussichsagen,dassdieanschwellungnich
demMieterschutzals solchen ,undaufdie UnzulänglichkeitderMietur

SondernaufdieungeheureWohnungskatastrophezurückzuführenist ,
henzumgrossenTeildiechristlichsozialdeRegierungverantwortlich

istnichtnotwendigdenSchreiauszustossen ,dassderMieterschut
ertwerdensoll ,indemSinne,dassindreiJahrendieGoldparität

htwirdEineReformistdurchausmöglich,aberaufanderemWege,es
nneineEinigungzwischenMieternundHauseigentümernerfolgen,wenneideTeileüberdieErhaltungsauslagenderHäuserverhandelnunddann

esauchmöglichsein ,wenigstens50£adlerWienerHäuserInsten
(ZwischenrufebeidenSozialdemokraten:Deshabendie

die keireswe saufdenHauSertrag21
Slickin denHtäuserkstasterzeigt ,das



ebenabgelehnt ! )WennaberdieFührerderChristlåchsozfalonParteiund
ihreFarteivertretungeinesolchegunzselbstverstindlicheRegelung,die
uf allen anderen Gebieten wirtschaftlichen Lebens vor sich gegangenist ,

Ablehnen,wennsiemitallenMittelnsichgegendieEinführungderMietersus
schüssewehren ,dannhabendie Hausbesitzersich bei derchristlichsozialen
Partei zu bedenken ,dass so grosse Rückstindeeingetreten sind .Esdreht
sichnichtdarum ,dassderZinszuniedrigist ,oderdassbeidenMietämtern

kein entsprechender Zins rreicht werdenkann und die Instandhaltung der

HäuserzuGewährleisten .In demganzenKampfdrehtes sichähnenhaupt
lich umdie Wiederaufrichtungder Goldrenteder Hausherren( Beifallbei

en Sozialdemokraten) .MitdenvonIhnenvorgeschlagenenMitteln ,denZins
t 10 %der Friedensmietezu bemessen ,kannundwirdkein Hausherge-¬

et werdenkönnenGegendie WiederaufrichtungdesPrinzips ,dassdie
Mietzinseso gestellt werden ,umdie Rentewiedereinzuführen ,werdenwir
ans entschiedenwehren ,weilwir nicht gesonnensind ,binnendreiJahren

denMietzinsvoneinerKleinwohnungauf8 Millionenjährlichzusteigern.
JederMenschsiehtein ,dassdieErhaltungssusgabenvondenMieterngetra¬
en werden müssen .Aber jedermann wahrt sich auch ,dass ein System ,das
urchdenKriegbeseitigt wordenist ,wiederauflebensoll .DannwürdenZu¬

stände eintreten ,dass grosse Massender Bevölkerungzurück in dieKanäle ,
in dieErdhöhlenundin dieZiegelöfenwandernmüssen,dassdieMenschen

physisch und moralisch zugrunde gehen müssen ,weil sie den Zins nicht mehr
bezahlenkönnten ,dasie dasBauennicht rentierenwürde .Wirsindfüreine
ReformdesMieterschutzes ,aberax mussso aussehen ,uss dieGrundrente

sgeschaltetbleibt .Beider Mitarbeitfür dieseRefornladenauchwi
(SrarkerBefra11)
DerBürgermeistererklärt hier uf die öffentliche Sitzungfürgeschlos
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